
Göttingen (kku). „Ich 
kann es noch gar nicht 
glauben, dass so ein großer 
Star wie Matthias Steiner 
hier bei uns in der Schule 
ist“, sagt Florian Bauer aus 

der Klasse 
3c. Dass er 
nicht nur 
vom Be-
such des 
Olympia-
siegers 
träumt, hat 
er soeben 
am eige-
nen Leib 
erfahren. 

„Wir sind zu viert gegen 
ihn beim Tauziehen ange-
treten“, berichtet der Neun-
jährige, der den Kampf 
Vier gegen Einen durchaus 
für angemessen hält: 
„Schließ-
lich ist er 
der stärks-
te Mann 
der Welt.“

Als et-
was ganz 
Außerge-
wöhnli-
ches be-
schreibt 
Finja We-
king die Sportstunde mit 
dem Gewichtheber, den sie 
bereits aus dem Fernsehen 
kennt. „Ich habe ihn bei 
Olympia gesehen“, erzählt 

die Schü-
lerin der 
Klasse 3c. 

„Ich 
habe ge-
hört, er 
hat seine 
Medaille 
mit“, ver-
rät Siiri 
Dor-
schner 

(4c). Auf die anschließende 
Fragerunde und Auto-
grammstunde mit dem 
Profisportler freut sie sich 
besonders. „Wir haben uns 
vorher gemeinsam über-
legt, was wir ihn fragen 
könnten“, so Finja.

Welche Frage ihr Klas-
senkamerad Timon Schell 
dem Gewichtheber stellt, 
weiß er 
noch nicht. 
Sicher ist 
er sich 
aber: „Das 
Treffen 
mit Mat-
thias Stei-
ner werde 
ich nie ver-
gessen.“

Er hat seine 
Medaille mit
Kinder sind begeistert

„Kinder haben einfach unglaublich viel Energie“

Göttingen. Wie besiegt man 
den stärksten Mann der Welt? 
Die Antwort auf diese Frage ha-
ben die Schüler der Göttinger 
Adolf-Reichwein-Grundschule 
parat: „Gemeinsam statt ein-
sam.“ Die Gelegenheit, den Be-
weis dafür anzutreten, hatten sie 
am gestrigen Freitagmorgen. 
Denn mit Matthias Steiner war 
der aktuelle Olympiasieger im 
Gewichtheben zu Gast in den 
Sportstunden der Klassen 3c 
und 4c.

Beim Wettbewerb „Stars für 
die Schule“ des Bildungsmaga-
zins Focus-Schule hatten sich 
die Grundschüler mit ihrer Idee, 
dass auch eine Individualsport-
art wie Gewichtheben nicht 
ohne Fairplay auskommt, gegen 
mehr als 100 Schulen durchge-
setzt und sich so den Besuch des 
Profisportlers verdient. „Wir ha-
ben im Sportunterricht eine 
Einheit mit dem Namen Kämp-
fen, Ringen und Raufen“, be-
richtet Sport-Referendar Mario 
Strauß. Im Mittelpunkt dieser 
Einheit stünden der faire Um-
gang miteinander und mit dem 
Gegner sowie das Beachten fes-
ter Regeln. Strauß: „Zudem wird 
bei uns Gewaltprävention und 
Teamfähigkeit ganz groß ge-
schrieben.“

„Kinder haben einfach un-
glaublich viel Energie. Die Frage 
ist, ob ich es überhaupt schaffe, 
mit dieser Energie mitzuhalten“, 
sagt der sympathische Goldme-
daillen-Gewinner von Peking 
2008 kurz nach der ersten Ein-
heit mit den Dritt- und Viert-
klässlern der Adolf-Reichwein-
Grundschule. „Nicht wundern, 
dass ich so aus der Puste bin, aber 
die Kinder haben mich heute 
schon ordentlich gefordert“, er-

läutert der 27-Jährige lächelnd.
Kurz darauf stehen die Schü-

ler vor ihm und löchern ihr Idol 
mit Fragen. Doch bevor diese 
beantwortet werden und es auf 
jede Frage, egal ob sportlich oder 
privat, eine Antwort gibt, steht 
noch einmal Bewegung auf dem 
Programm. Nach dem gemein-
samen Aufwärmen fordern die 
Schüler den „starken Mann“ in 
kleinen Gruppen heraus. Beim 
Tauziehen, Matten-Schieben, 
Sumo-Ringen oder Medizin-

ball-Stoßen muss Steiner alles 
geben, denn die Grundschüler 
sind sichtlich motiviert.

„Ich arbeite sehr gern mit Kin-
dern. Leider bleibt mir dazu oft 
recht wenig Zeit. Ich freue mich 
schon darauf, wenn mein Sohn 
mit mir Sport machen will“, so 
Steiner, der wenig später seine 
Goldmedaille aus dem Gepäck 
holt und so für noch mehr strah-
lende Kinderaugen sorgt. Jeder 
darf das Olympia-Gold genau 
betrachten, es sogar anfassen.

In der abschließenden Frage- 
und Antwortrunde zeigt Steiner 
keine Berührungsängste und 
präsentiert sich, wie man ihn aus 
den Medien kennt, sehr offen. 
Die Kinder erfahren, dass er mit 
einem Besenstiel die Technik 
des Gewichthebens erlernt hat. 
Dass er vor seiner Profikarriere 
eine Ausbildung zum Gas-, Was-
ser-, Heizungsinstallateur ge-
macht hat, er mit 17 Jahren be-
reits sein eigentliches sportliches 
Ziel, stärker als sein Vater zu 

werden, erreicht hatte und er fast 
doppelt soviel heben kann, als er 
selbst auf die Waage bringt (145 
Kilogramm). 

Ein Video finden Sie unter 
www.goettinger-tageblatt.de

Olympiasieger Matthias Steiner besucht Sportstunden in der Adolf-Reichwein-Grundschule
VON KRISTIN KUNZE

Vorstellungsrunde: Olympiasieger Matthias Steiner (r.) wird von Sportlehrer Mario Strauß (l.) und den Schülern begrüßt.  Hinzmann (7)

In der Gruppe stark: Zusammen wollen die Dritt- und Viertklässler 
den stärksten Mann der Welt beim Matten-Schieben bezwingen.

Gemeinsames Aufwärmen: Matthias Steiner dreht mit den Schü-
lern eine Runde durch die Sporthalle.

F. Bauer

F. Weking

S. Dorschner

T. Schell

Der 27 Jahre alte Matthias 
Steiner ist aktueller Olym-
piasieger im Gewichtheben. 
Im Jahr 2008 verwies er die 
Konkurrenz in Peking mit 
neuen persönlichen Best-
leistungen in den beiden 
Teildisziplinen Reißen (203 
Kilogramm) und Stoßen 
(258 Kilogramm) auf die 
Plätze und wurde so der 
erste deutsche Olympia-
sieger im Gewichtheben 
seit 16 Jahren. Steiner ist 
gebürtiger Österreicher 
und wurde 2008 Deutscher 
Staatsbürger. Nachdem 
seine deutsche Frau bei 
einem Autounfall im Jahr 
2007 tödlich verunglückte, 
ist der Profisportler wieder 
verheiratet. Mit Fernseh-
moderatorin Inge Posmyk 
hat er einen gemeinsamen 
Sohn, der im März dieses 
Jahres geboren wurde.  kku
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